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ausbezahlt, sofern sich der Eigenthümer durch amtliche

Bescheinigung darüber ausweist, daß das prämirte

Thier bis dahin in der Schweiz zur Nachzucht ver-

wendet und nicht in's Ausland verkauft und wegge-

führt worden ist.

So viel wir bis jetzt erfuhren, sind für Zürich
85t) Stücke Rindvieh angcmelvet. Das Ausstellungs-
konnte hat beschlossen, daß Thiere, welche in Staus
prâmirt worden, auch in Zürich wieder konknriren

können, und im Fall ihnen daselbst ebenfalls Preise

zuerkannt werden, solche zu ^ ausbezahlt werden.

Das Preisgericht in Zürich ist folgendermaßen be-

stellt:

R.-Rath Oberstl. Fenner, Präsident,
Professor Anker in Bern,
Direktor Zangger in Zürich,
Vermittler Müller in Wyl (St. Gallen),
Bez.-Richter Bader in Affoltern (Zürich),
R.-Rath Karlen in Bern,
Major Wehrll in Altstetten (Zürich),
Oberst Müller in Zug,

in Schwyz.
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I) r. Eduard Schweizer, Professor der Chemie

an der Kantons- und Thierarzneischule in Zürich ist
im kräftigsten Mannesaltcr nach kurzem schmerzlichem
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Krankenlager, das durch Magenkrebs und Leberhyper-

trophic veranlaßt wurde, gestorben. Der ausgezeichnete

Lehrer, dem so mancher Thierarzt seine Liebe zu chemi-

scheu Studien verdankt, hat während 16 Iahren sein

Fach mit besonderer Vorliebe und großem Geschick an
der zürch. Thicrarzncischule vertreten. Er war der

Schwiegersohn deS Gründers der Gesellschaft schweiz.

Thicrärzte, Or. S tad lin's.
Dr. I. WislicenuS ausNew-Uorkfolgtihm im Amt.

Bezirksthierarzt Blickenstorfer in Wiedikon,
seit 26 Jahren Lehrer der ambulatorischen Klinik und

Geburtshülfe an der zürch. Thierarzneischule, ist im
Alter von 67 Jahren durch den Tod aus seinem prak-
tischen Wirkungskreis von seltener Ausdehnung abbe-

rufen worden.

Ihm folgte an die Lehrstelle: Prosektor Meier,
Bezirksthierarztadjunkt in Enge.

Litteratur.

Die gesetzlichen Wâhrschaftsmângel bci'm Vieh, in der

Schweiz, den deutschen und österreichischen Staaten,
wissenschaftlich beschrieben für gerichtliche Thierärzte,
Sanitätsbcamtete und gebildete Landwirthe. Von

Joh. Fuchs, Amtsthierarzt in Luzern. Preis
Fr. 10.

Die angelebten Gewohnheiten üben einen mächtigen

Einfluß auf den Menschen. Eine alte Nebung —
Tugend oder Leidenschaft — ist schwer abzulegen. Das
neue schweizerische Währschasts-Konkordat und die Er-
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